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Sandra Milz: Widdewiddewitt – Ich erfind‘ mir die Welt, wie sie mir gefällt!

THEMATISCHE HINFÜHRUNG
Die Welt steht vor großen Herausforderungen, die oft als „Krisen“ bezeichnet werden. Das Wort Krise stammt 
aus dem Griechischen und bedeutete ursprünglich „Entscheidung“, „entscheidende Wendung“. Wenn von Krisen 
die Rede ist, kann das also auch bedeuten, dass eine entscheidende (z.B. auch positive) Wendung bevorsteht. 

Die großen Krisen der Gegenwart betreffen unterschiedliche Handlungsbereiche von uns Menschen. Dazu 
gehören zum Beispiel die ökologische Mitwelt (Umweltkrise), unser Zusammenleben (soziale und politische 
Krisen) und auch das Wirtschaften (ökonomische Krisen). Wenn mehrere große Krisen gleichzeitig auftreten, wird 
von einer Vielfachkrise gesprochen. Krisen betreffen meist nicht nur einen kleinen räumlichen Bereich, sondern 
können mehrere Länder oder die ganze Welt betreffen. Sie haben also nicht nur lokale oder regionale, sondern 
oft globale Auswirkungen.

Menschen versuchen, diese Krisen zu bewältigen, indem sie konkrete Probleme identifizieren, Lösungen ent
wickeln, diskutieren und ausprobieren (= Innovationsprozessphasen). Diese Lösungen können verkäufliche 
Erfindungen sein, wie die Entwicklung einer neuen Technologie, oder auch eine neue Art und Weise, wie wir 
miteinander leben wollen. In der Fachsprache wird das als „Innovation“ (aus dem Lateinischen: Erneuerung, Ver
änderung) bezeichnet.   

Ob eine Innovation wirklich zur Lösung solcher Probleme geeignet ist, stellt sich meist erst in der Zukunft heraus. 
Denn eine Innovation kann auch dazu beitragen, dass neue, womöglich unbeabsichtigte Probleme entstehen. 

 A R B E I T S B L AT T                                                                           
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 P H A S E  1 :  P R O B L E M I D E N T I F I K AT I O N : 
 E I N E  FA N TA S T I S C H E  R E I S E  I N  E I N E  B E S S E R E  W E LT 

 M 1 :    T E X T  Z U R  FA N TA S I E R E I S E
Mach es dir gemütlich. Setz dich bequem hin. Schließ deine Augen und fühle in dich hinein. Wie geht es dir  
gerade? 
Atme tief durch die Nase ein … und durch den Mund aus. Atme noch einmal tief ein … und wieder aus. Stell dir 
vor, du begibst dich auf eine Reise in die Zukunft. Eine Reise, die dich in eine Welt führt, in der ein gutes Leben für 
alle möglich ist. 
Du stehst an einem besonderen Ort. Schau dich um: Was siehst du? Welche Farben, Formen und Geräusche 
umgeben dich? Alles fühlt sich angenehm und friedlich an.
Du beginnst langsam zu gehen. Auf deinem Weg begegnest du Menschen. Wie ist die Stimmung? Wie gehen die 
Menschen miteinander um? Was tun sie? Gibt es etwas, das dir besonders auffällt?
Du hörst Lachen und Stimmen eines eifrigen Miteinanders. Du entdeckst einen Ort, an dem Menschen lernen. 
Wie sieht dieser Ort aus? Wie lernen die Menschen dort und was lernen sie? Kannst du erkennen, womit sie 
lernen? 
Du gehst ein Stück weiter und siehst, wie Menschen sich versorgen. Was brauchen Menschen in dieser zukünfti-
gen Welt, um gut leben zu können? Was brauchen sie nicht? Wer versorgt wen? Wie sorgen die Menschen für sich 
und andere? 

Du schlenderst weiter und setzt dich auf eine kleine Bank. Dort beobachtest du, wo sich die Menschen hinbe-
wegen. Wie bewegen sich die Menschen fort? Benutzen sie dafür Fahrzeuge? Bewegen sie sich schnell oder 
langsam? 
Dann richtest du deinen Blick auf die Räume, wo die Menschen leben. Wie sehen diese aus? Welche Gebäude-
arten kannst du erkennen? Wie sieht zum Beispiel das Zuhause der Zukunft aus? Welche Rolle spielt dabei die 
ökologische Mitwelt, also z.B. Tiere und Pflanzen? 
Du stehst auf und gehst weiter. Während du weitergehst, bemerkst du, dass diese Welt ein Ort ist, an dem sich 
alle wohlfühlen können. Eine Welt, in der Menschen in Einklang mit ihrer Mitwelt leben. Was macht diesen Ort für 
dich so besonders? Gibt es Dinge, die dich überraschen oder dich zum Nachdenken bringen?
Lass die Eindrücke auf dich wirken und überlege: Welche Vorstellung dieser Zukunft möchtest du unbedingt mit-
nehmen in deine gegenwärtige Welt? 
Langsam spürst du wieder den Boden unter dir. Du  
atmest tief ein … und aus. Noch einmal ein … und aus.  
Dann öffnest du sanft deine Augen. Die Reise in die  
Zukunft ist vorbei, aber die Gedanken und Bilder aus  
dieser Welt hast du mitgenommen. 
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 A 1 :    Welche Eindrücke sind dir besonders in Erinnerung geblieben? Beschreibe oder zeichne in M2 eine Szene 
(= Ausschnitt einer konkreten Situation) aus deiner Fantasiereise, die für dich besonders wichtig ist.

 M 2 :    P L AT Z  F Ü R  D E I N E  W U N S C H S Z E N E  D E R  Z U K U N F T

 M 3 :    I N  D E I N E R  Z U K U N F T S S Z E N E  B E R E I T S  G E L Ö S T E  P R O B L E M E  D E R  G E G E N WA RT

 A 2 :    Blicke auf deine Szene und überlege, warum sie für dich besonders bedeutsam ist. Warum handelt es sich 
um eine Wunschvorstellung? Welche Probleme der Gegenwart bestehen in dieser wünschenswerten Szene der 
Zukunft nicht? Notiere diese Probleme in der Sprechblase in M3.

 A 3 :    Sammelt die Probleme der Gegenwart, die in eurem Zukunftsszenario nicht bestehen, in der Klasse.  
Ermittelt, welchen Handlungsbereich (siehe thematische Hinführung) diese Probleme betreffen. Die darin bei-
spielhaft angeführten Krisen bieten euch eine Möglichkeit, eure Überlegungen zu strukturieren (= zu ordnen). 

 P H A S E  2 :  L Ö S U N G S E N T W I C K L U N G : 
 I D E E N  F Ü R  E I N E  B E S S E R E  W E LT 

Du kannst zwischen den Aufgaben A4 und A5 frei wählen. 

	In Aufgabe A4 kannst du eine Idee deiner Wahl für eine bessere Welt ausarbeiten.

	In Aufgabe A5 kannst du dich von Ideen anderer inspirieren lassen.
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 A 4 :    Hast du dir aus der Fantasiereise eine konkrete Idee zur Bewältigung von Problemen der Gegenwart mitge-
nommen? Oder hast du, ohne die Fantasiereise gemacht zu haben, eine konkrete Idee? 

a. 	Schreibe oder zeichne deine Idee in M4 auf. 

 M 4 :    P L AT Z  F Ü R  D E I N E  I D E E

b. 	Beschreibe deine Idee. Was ist an deiner Idee anders als in unserer Welt der Gegenwart? 

c. 	Erläutere, welche Probleme mit deiner Idee gelöst werden könnten. Ermittle, welche Verbesserungen sich 
ergeben würden. Konkretisiere, wem deine Idee besonders helfen könnte.

d. 	Bestimme die Voraussetzungen, die es bräuchte, damit deine Idee umgesetzt werden könnte. Lege dar, wen 
du von deiner Idee überzeugen müsstest, damit die Idee verwirklicht werden könnte. 

e. 	Reflektiere, welche neuen Probleme entstehen könnten, wenn deine Idee Wirklichkeit werden würde.

 A 5 :    Hast du noch keine konkrete Idee und möchtest dich von Ideen anderer inspirieren 
lassen? Hinter dem Link bzw. QR-Code findest du eine mögliche Zukunftsvorstellung von der 
unabhängigen, Umwelt-, Entwicklungs- und Menschenrechtsorganisation Germanwatch. 

Link: Das SDG-Wimmelbild ZUKUNFT | Germanwatch e.V.

a. 	Wähle einen Ausschnitt aus dem Bild aus, der dich besonders anspricht. Beschreibe die 
Idee. Was ist an dieser Idee anders als in unserer Welt der Gegenwart? 

b. 	Erläutere, welches Problem bzw. welche Probleme mit dieser Idee gelöst werden könnten. Ermittle, welche 
Verbesserungen sich ergeben würden. Konkretisiere, wem diese Idee besonders helfen könnte.

c. 	Bestimme die Voraussetzungen, die es bräuchte, damit diese Idee umgesetzt werden könnte. Lege dar, wer 
von dieser Idee überzeugt werden müsste, damit die Idee verwirklicht werden könnte. 

d. 	Reflektiere, welche neuen Probleme entstehen könnten, wenn diese Idee Wirklichkeit werden würde.

https://www.germanwatch.org/de/das-sdg-wimmelbild-zukunft
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 P H A S E  3 :  I M P L E M E N T I E R U N G : 
 I D E E N  F Ü R  E I N E  B E S S E R E  W E LT  A R G U M E N T I E R E N 

Ihr wollt eure Ideen für eine bessere Welt kritisch prüfen und gemeinsam lösungsorientiert weiterentwickeln. Dazu 
führt ihr zu dritt bzw. viert eine Mini-Debatte durch. Jede Person übernimmt einmal jede Rolle. Lest euch die 
Rollenbeschreibungen in M5 durch. Fragt eure Lehrperson, wenn Begriffe unklar sind. Als Vorbereitung benötigst 
du deine Idee, die du in Phase 2 ausgearbeitet hast. Wenn du keine Idee bearbeitet hast, kannst du eine Idee von 
anderen (siehe A6) vorstellen. 

 M 5 :    R O L L E N K A RT E N  F Ü R  D I E  M I N I - D E B AT T E

 A 6 :    Bereite dich auf die Mini-Debatte vor. Arbeite auf Basis deiner in Phase 2 behandelten
Idee eine Kurzvorstellung aus. Wer keine Idee ausgearbeitet hat oder die Idee nicht vorstellen 
möchte, setzt sich in dieser Aufgabe mit der Zukunftsvorstellung der gemeinnützigen Organi-
sation Germanwatch auseinander (siehe A5) und prüft mögliche Verbindungen zu den in den 
anschließenden Mini-Debatten vorgestellten Ideen. (Link: Das SDG-Wimmelbild ZUKUNFT | 
Germanwatch e.V.).

Rollenkarte Visionär/in (= Person, die eine 
innovative Idee hat):
Du beginnst und stellst deine Idee vor. Du möch-
test andere von deiner Idee überzeugen. Deine 
Redezeit für die Vorstellung beträgt 2 Minuten.

Rollenkarte Vermittler/in: 
Du hörst dir die Idee, mögliche Fragen und die 
Einwände an. Finde Kompromisse und Ver-
besserungen. Überlege, wie der erste Schritt 
zur Realisierung (= Verwirklichung) der Idee 
aussehen könnte.

Rollenkarte Kritiker/in:
Du hörst dir die Vorstellung der Idee an. Du lässt 
dich nicht einfach überzeugen. Stelle zwei bis drei 
herausfordernde Fragen zur Umsetzbarkeit, Ge-
rechtigkeit (z.B. wem nützt die Idee, wem nicht) 
und unerwünschte Folgen der Idee. Deine Fragen 
sollen helfen, die Idee realistischer zu machen. 

Optionale Rollenkarte Berater/in:
Du unterstützt andere dabei, ihre Ideen weiter-
zuentwickeln. Du stellst nach der Vorstellung 
der Idee zwei bis drei klärende Fragen. Du 
versuchst mit deinen Fragen, die Idee verständ-
licher zu machen.

https://www.germanwatch.org/de/das-sdg-wimmelbild-zukunft
https://www.germanwatch.org/de/das-sdg-wimmelbild-zukunft
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 A 7 :    Führt die Mini-Debatten in Kleingruppen durch. Jede Person übernimmt einmal jede Rolle (Visionär/in, 
Kritiker/in, Vermittler/in). Es kann auch die Rolle Berater/in eingenommen werden. Bestimmt in jeder Mini-
Debatte eine Person, die auf die Zeit achtet. Besprecht mit der Lehrperson, wie viel Zeit ihr pro Mini-Debatte zur 
Verfügung habt. Macht euch nach jeder Mini-Debatte Notizen, wie die jeweils vorgestellte Idee weiterentwickelt 
werden könnte.  

 A 8 :    Sammelt eure Ideen in Form von „Next step“ Kärtchen auf einer gemeinsamen „Zukunftswand“. Nutzt dazu 
eure bisherigen Ausarbeitungen der Idee und die Notizen aus den Mini-Debatten. Folgende Informationen sollten 
auf eurem „Next step“ Kärtchen enthalten sein: 

a. Name und kurze Beschreibung der Idee.

b. Mindestens eine konkrete Maßnahme, mit der die Idee umgesetzt werden könnte (z.B. einen Termin bei der 
Schulleitung fixieren, bei dem die Idee vorgestellt wird).

Ihr könnt die „Next step“ Kärtchen mit weiteren Punkten/Bildern/Skizzen etc. ergänzen.

Eure Zukunftswand kann euch im Laufe des weiteren Schuljahrs oder sogar Schullebens begleiten. Ihr könnt sie 
als Arbeits- und Denkpinnwand für nächste Schritte in Richtung Zukunftsgestaltung nutzen (indem ihr z.B. andere 
Ideen kommentiert, konkrete Maßnahmen der Umsetzung ausprobiert oder diese Umsetzungen reflektiert: was 
lief gut, was schlecht …). Mit euren Gedanken, Fragen, Ideen und Taten gestaltet ihr eure eigene, gemeinsame 
Zukunft(swand).


